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A M T L I C H E   M I T T E I L U N G 

 
DIE WIESE IST KEIN MÜLLPLATZ  

Abfälle verschandeln nicht nur die Landschaft, sondern schädigen 
Pflanzen, Tiere und die Lebensqualität von uns Menschen. Dosen, 
Glas oder scharfkantige Kunststoffabfälle in Wiesen oder im Heu 

sind eine Gefahr für Nutztiere und Wildtiere.  
 

Werfen Sie Ihren Müll nicht unachtsam weg. Danke! 
 
FF-EGGELSBERG 
Sa. 12.08.2017 um 17:20 Uhr Feuerwehrfest Pietling Treffpunkt Einsatzzentrum.  

 
MITTEILUNG FÜR HUNDEBESITZER 
Für Eigentümer von Hunden gibt es gesetzlich vorgeschriebene Pflichten, die im Tierschutzgesetz und 
den dazugehörigen Verordnungen geregelt sind. Alle im Bundesgebiet gehaltenen Hunde sind zu 
kennzeichnen. Welpen müssen spätestens im Alter von drei Monaten, jedenfalls aber vor der ersten 
Weitergabe mittels Chip gekennzeichnet werden, egal ob es sich um reinrassige Tiere oder 
Mischlingshunde handelt. Weitere Informationen erhalten Sie bei den Tierärzten in Ihrer Nähe.  
Der Mikrochip ersetzt nicht die Verpflichtung des Hundehalters zur amtlichen Meldung des Tieres am 
Gemeindeamt, sowie zur Abgabe der Hundesteuer.  
 

Die Hundeabgabe beträgt:  für jeden Hund  € 20,00 + € 2,00 für Marke 
 

Bei Verlegung des Wohnsitzes in eine andere Gemeinde ist die Marke zurückzugeben. Wurde ein Hund 
während des Jahres weggegeben und/oder ein neuer Hund angeschafft, so ist dies beim Gemeindeamt 
zu melden! 
 
Hunde müssen an öffentlichen Orten und im Ortsgebiet an der Leine oder mit Maulkorb geführt 
werden. Die Leine muss der Körpergröße und dem Körpergewicht des Hundes entsprechend fest sein; 
sie darf höchstens 1,5 Meter lang sein. 
 

Gemäß OÖ Hundehaltegesetz ist unter öffentlichen Orten jeder Ort zu verstehen, der von jedermann 
frei oder unter den gleichen Bedingungen zugänglich ist. Unter Ortsgebiet versteht man einen 
Straßenzug der durch Hinweiszeichen „Ortstafel“ und „Ortsende“ gemäß § 53 Z 17a und 17b StVO 
gekennzeichnet ist oder geschlossen bebaute Gebiete mit mindestens fünf Wohnhäusern.  

Ein Hund ist so zu beaufsichtigen, zu verwahren oder zu führen, dass Menschen und Tiere durch 
den Hund nicht gefährdet werden, oder Menschen und Tiere nicht über ein zumutbares Maß 
hinaus belästigt werden, oder er an öffentlichen Orten oder auf fremden Grundstücken nicht 
unbeaufsichtigt herumlaufen kann.  
 

Hundekot stellt ein Infektionsrisiko dar, wobei Kinder und abwehrgeschwächte Erwachsene 
besonders gefährdet sind.  
 

Hundekot kann für die Landwirtschaft gefährlich sein, wenn er Weideflächen verunreinigt. Sind im 
Hundekot Neospora-Parasiten (Neospora caninum) enthalten, bleiben diese lange an den Gräsern 
haften. Werden diese verunreinigten Gräser von den Kühen mitgefressen, kann dies zu Totgeburten 
führen.  

Grundsätzlich hat der Hundeeigentümer dafür zu sorgen, dass Gehsteige, Gehwege, Sandkisten 
und Kinderspielplätze nicht durch den Hund verunreinigt werden.  

 
Mit freundlichen Grüßen 

Der Bürgermeister 
Christian Kager e.h.  

file://///rz-daten/wiki/Neospora_caninum
file://///rz-daten/wiki/Totgeburt
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